
1. 

Z ur S o es t er F eh de. 

D er uachfolgenJc Beitrag zur Geschichte der Soesler Fehde ist io 

einem Pergamentbande des Göttinger Rathsarchivs , betitelt „ libe r 

an tiquorum geslor11111" l:ll. 346 - :i2 cnthallen , der vur der l\'litt.e des 

16 . .lahrh. au~ versc hieden en kürzeren unrl lä ngeren gleichzeitigen 

Darstellu11gl' ll von Ereig nissen des 14 - 16. Jahrh zusammengebunden 

worde n ist Geschrieben sind <lie meisten dieser Bcricht1·, wie auch 

d er vorliegende, von Hathsmi lgliedcrn . 

Di e Bliitter, deren Abdruck irn Folgenden gegeben wir,!, enthal ­

ten die Beschreibung der fle tlt cilig1111i; <les Herzog.~ Wilhelm 'on Sach · 

scn (14-10 - 82) an der Soestcr Fehde im Jahre 1-l4i . Ist auch der 

Theil , welrhcr Gö ttin gen und dPssen Umgq;end betrilTt, wie natür­

lich , ausriihrl;ch c:_r geh allen: ~o l1ietet doch das Gan:i.e einen nicht 

unwich1igen Ri!itrag wr Geschich te <licsc s merkwiird igen [\rieges und eine 

Reihe von Details, we lch e diP bis jdzt bekannt1•n Chronisten (siehe 

namentlich Barthold, Soest S. 272 ff. unJ Sei li er tz, Quellen zur 

westfäl. Gesch. II , S. 395 ff.) ni c ht !iahen . 

Göttingen . 

llr. G11 s tav Sc hmidt. 

DraLanlen togen vor SosL 

A. D. 1.\- .i.J, ll. feria proxirna post dominica m Trinitatis, r...n; ~ 
du toclt do hochebornc ful'ste und herP her Wilhelm, 
hertoge to Sachsen, lantgreve yn Doringen und marg­
greve to Missen, mid velen luden und michel groter 
sampnunge , Jar vele Behemisscher here11 binamen de 

XXIV. 1. 
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von Sterneberge, de grave n von Li chen, Reginsteyn, 
ßichlingen, von Qwernford c, \'On .\(ansfelt, von Dern e­
borch und andere vele grav en, ridclere und kn echt e to 
foeth e und perd e, de men \'Orsloch nppe 30000 man. 
de hadden wapen , de men mid arm borsten und geraden 
hantbussen nicht dorchscheiten enkond c, u11d haducn Jer 
fotlud c , de men clravanthen nomide, de wcren na cki1 
und blot und deden gro ten schad en und enfragiden na 
ney nem watere, graven effte and ern fcst enunge , und wu 
ve le orer und er oghen irschoten worucn, des enachtid en 
se nicht und ue andern gliinghin gel ik e wol furdan, 
und draden holt und well en , dar fuld en se graven 
mede und weren unkristlike lude. Se schind cdc n und 
beroveden alle lud e, ge istlik und wortlik , iuncl'ru ­
wen, papen und monn ecke, 1rnd schonclf'n nymamles. 
All e lud c, man , wiIT nnd k yn dcrc von all<'ll doq.H·n 
twisschin ::\Iolhusen, Helginstacl, (~oltingen , Nortliem und 
Gandersscn weren ntgc fl on nnd brachten "lief da! S<' 

hadd cn an korn e, qwek , pe rden und ko yc n, wnl sc> 
hadd en, ey n iowelk yn der stcde cyne, df' onw belege n 
,\•as, und ko yc und pcrdc ledcn grothe nödl' yn den 
st.eden bi theyn dagen. J) r, von Heynhusc n, to delll 
Gharden. de iuncfruw en von Wenden, Stoynl' , ll ock<·lcm , 
Wicbrunszhusen 1) und von d r r h~l11sz 2 ) wcrcn alle geflon 
y n de stede micl all e dern, dat se hndd cn , 1111d rlc dra · 
vanten ginghen yn de kloslNe und slögen k.:c-i slcn und 
benck c enlwey und ol. klocken und wigi lstey1w und up 
sinte Nicolaes berge 8) dPdcn se grotcn sc liadPn. Sr 

1) Reinliau se n, ( Marien - ) Garten, Wecnde, Stein, u;ickdl1eim , 

Wiebrechtshausen waren Kli:.istc1· liei Gö u ingen und Nordheim 

~) Die Klus ist der Na me ei nes Klosters bei Gandersheim. 

ll) .Nikolausberg, ei n Dnrr nahe bei Gö tt ingen, war im Mitte la lt er 
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brcken de altare und benke und nemen de ysern keden, 
helden und ander dingk, dat sinte Nicolaes was gebracht 
von den ienen , d<•n he ge hulpen hadd e. Und alse dat 
hee r vor nnse r stad over loch , do ward eyn erbar man 
utl' Sl ere.rn gc rrnnt. .lohan Fissch vo r unser stad yn den 
garthovc11 l wissc hin sinte Nicolaes und Albans dore dot 
gPsla gp n, dat decfon Henr. Zege bod en, Herrn an lüantz 4) 

. ...... , den wcren ure frunde von den heerluden 
irslagen uml dal ore genomen. Sodail dotslach enschach 
nicht ut unse r ~.; tad eder daryn, noch von den unsen. 
Den sul\' en doden man hald cn de herlud e up eynem 
waghin und grö ve n den to Northen 5). Des mandages up 
den avend , alsc den Behemisschen heren dat to weten 
wa rd yn dem fclde to Hard in berge, dar se do legi11, do 
ginght> n sr~ \'Or den genanten hertogcn und feilen orne 
to fo1 ~ LIH· und lH~C l <i g id e n sik ho von den von Gottingen, 
dat de ge nnnt<: .lohail dot gcslagen were ane schult , so 
al se S t' sP k nergc• n affc bew isc t enhedd e uns icht to 
dond e, 1111d heden, dat sin gnade on behulj-.;en were, 
dPn dotsla eh to wrekindc. Al se sodain klage over gc­
schach , dnr was C11rcl von ll onstNle iPginwordich, de 
vorantword edc uns, we cnlwdden des nicht gedan, und 
de Beherm•n enl et0n nicht aff 11nd weren ghar thornich 
und wolden io vor uns theen, doch vorantwordede uns 
de genante f:urd so hochlik en und wolde t" inen hals 
daran ~e tt e n und sek gefan ge n gheven davor, dat we 
unsc huldi ch \\'(~rcn. Und de:; nachtis do schrcff de her-

ein beriihmlcr Wallfahrlsorl (s. GrotefenJ, Zci tschr . d . hiatur. 

Vereins für Niedersac hsen 1858, S. 157 ff.) 

' ) Hier ist im Maouscript eine Lücke fiir 2 Worte gelassen . 

~ ) Nö rten :1.W ischen G öttin gen un<l Nu rdh ei m : dicht dabei liegt 

Schloss Hardenberg . 
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togc von Sassen unse rm hcrn herlogcn \Vilhelm '>), Jat 
solk clotslach a11 Jcm sin em egcnant von uns gescheen 
scholde sin und dat he veirc ut dem rade mcdc brochle, 
de sek der dact entschulJigid C' 11. Also wart nnsc gnedige 
bere herloge Wilhelm des racles und het unse !'runde bi 
Boventhen urnc rijd en, J ene sin gnade wo! sek lo dem 
besten daranc iegi n sin en oh cmcn bewisen , und alse de 
genante unse here hertoge ·wilh elm yn dat hee r qwarn, clo 
was de hert.oge von Sachssen mnodicb und de ßehemis­
schen heren und dravanth en ghar unduldich und lornich 

J„1.; 6 und wolden io vor nns lh cen 1ip den c!ynszclach morgen, 
dat unsc cgenanle here hertogc Wilhelm mid groter 
an1cd affwande und gar gutlik cn und hochliken to unse rm 
besten darane bewisede. Und wcren se vor uns ge­
thogen uncl hcdd en uns ges lorrn el. werc wo be~orgit, 

dat sc uns unse slacl affge,rnncn hcJ cl cn und de borge re 
1111d wc mede wcren al! A missctrostich und unrnsticli 
uml c11tru,,·edcn de stad nicht lo werendc noc h lo bc­
s tc~ llindc und hadd cn dosnlv es de von Mund en 11nd u~zlar 
ur itlik 111ilc 50 ~cwapinclcr .s cl111ltcn gcbedcn , de se uns 
gelcliin ct hadden. üarm etl c hadd e we de wcrc 11p dC'm 
luttickrn marssch c bes lalt und u11sc frunJc mosten dc111 
genanten f'urslcn und beerlud cn na rijd en yn dat heer 
to Hollinstede und Luthorssen i) und eyn Ileh emc ge loy 
ded e 1111se fruncl e yn dat ]wer und stund en gro t. aventhur, 
al so dat unse bern hcrtogc \\'ilhclm und hertogc Jlenrik 
twisschin hir und Embeke to dem heere und davon snn­
J er gclcyde der Bchcmcn ni ch t rijd cn cndorstcn. Sc fen · 
gen Hanse von Rorungen mid dre11 J ... ncchten und ncrncn 
on perde und harnassc h und thogen· on orc hemcd e 111 

6) Herzog Wilhelm der Aeltere (t 1482): der nachher i:nviihnl e 

Herzog Heinrich ist sein Bruder (f 14i3 ). 
7) Hollenstedt und Lüthorst bei Eimbeck . 
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und lele11 se nacket ghan , sc thogen hoden ut und ny­
inand was ore l' fclich. Und unse gnedige1i hern hcrtoge 
Wilhelm und l1 ertoge Ifenrick kond cn mid groter arved 
und dedingen od kum e darto bringen , dat se de 50 Un ­
gerssche gu ld en, de eiern dod cn mane scholden genornen, 
weder von uns nom en wold en 8 ), und wuwol we des 
dotslages von rechte nicht Lo doml e hadden, dat enmochte 
uns nicht geb elp cn, sund er we mosten eyne11 u11sen breff 
gheve11 , dat we cyne ewige misse lo l\'ortheil beste llen 
und maken willen, bi dem capitcl cla rsulvcs, de all e 
weken uppc den dynszuach to holden, und eff de misse 
nicht gcholdc n word e, dat we dem genanten forsten und 
des dodes maffes frunden yn hund ert ßehemisschen 
schocken vo rvallen schull en si n. De noteln und breve 
ove t' de misse lcten se schri \'l' n ~1 ) und uns overgheven 

·') H-!i SonnabenJ nach F r11nleicl1nam (Juni 10 .) qu1tl1rl llilter 

Jan v. Moschicna im Feld e bei Lütlwrst de m Hathe über Zali­

l11n g d e r 50 fl . (Urk. im Gött. Arl'hi" )· S ie la11tct; fch Jha n 

VOil Jlioschie11a ritt c1· be/,e lic 1tjji1tt Lich w1 diesem b1 ive gein 

11lLi1 ·111eniglic h , 11Ls sich 1111welich eyn gescl1i'c!tt bie de1· stad ::,u 

Gottillgen vel'Lonj}en lwd , dar1 11u lir Jlwll Fisch , mfn / rund, 

aslagen und tod biiebe!l ist, d.:l!sl'lb in 111 y m j l'lmde alsbalde 

.;o Jl. Un gerischs Ho ldes, die: e1· b1",; y 1il hatte, gen omen sind 

;von len, das 11/ tl' tlc1· 1 at h w ul bn„ge1· de/' gen . stad ;:,it Got­

t in.gen f lrnnd sollich .;o Unge„isch .JI. mrt Rinisclwm golde 

g utlich us::,ger fr htet 1t11d 5·1wglich bc;:,ald haben , und ich sage 

rlie gen. vo1t Gottingell, f i 'C erben 1uul nachko111en j ur mich w uL 

111p1 e erbell de1· obgel'ur ten .5() li11ge1'. .fl. g anlz quid, ledig 

111uL los;:,, sie, )"l'e erbi!l und n achlwmen dai ·wnb Jurde1• ny rlier ­

mel'e z1t fol'del'll 1t och von des gen . my-ns .Jrnndes seligen wegen 

rlll -:-ulangen, wzgwerlich, mit wul i1t kl'ajft diesr, brives, zu 

1t1'1uwde wuler lflJ'llem hieruffgecfruc/;t em insig iL vcrsigilt , gebin 

im F lde bie Lutlw rst njj" so1wbend nach 11nsel's hucn lichams 

tr1gc, a. JJ. MCCCCXLVll. (Das S iege l ist ze rstört. ) 

") H-17 Trinitatis (Juni 1'1 .) \ Cr spri c hl der Hath alle Dinst;ig un<l b e­

sonde rs am T o destage de s Joh. Fisch eine Messe \'O m <Capite l 
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und unse hern cgenant und unse fruncl e bi Herrnan und 
Symon Giselers wust en dar feie yn to seghind e und dat 
od so nicht beredet were noch virstan enhecld cn , und 
duchte, de notel were uns to na . So sprek de hertoge 
von Sachsen Thöringen: „ wir wullens so gehad han," 
dar moste we dat bi laten und weren doch fro , dat we 
eynen sodan ende kregc um c furcl er grot es unrad es und 
schaden , de we uns besorgid en alse vor. Dosul\'es 
schenckiden we dem genant en hr rtogen von Sachsen 
eynen hengist und weren fro , dat hc den von uns no­
men wolde. W<~ ghcv en .lnrgen Spegi l 60 fl. davor , dat 
he dat heer vor uns overfurde und dat he de unse an 
der frucht e vorwardc. so he best kond e, clat de ni cht 
vorthreddet worde , und dat heer lach yn dem feld e rnr 
Hardinberge , yn ei ern dorpe No rth en , Stcync und ßovc11 -

Jttn1~ · 1 . then von dem mand8gc an wcntc uppe den midcleweken 
morgen und vorsochten sek an Hard in berge nicht: und 
alse se npbrekcn , do brand en sc ~orthen aff , dat dar 
nicht enbleff clene bi sesz ecler nchte buweten. Wat de 
ßehem en yn dem lande rnl1 c uns her ncmen, clat brach­
ten se up den market fei le , des enm ocht e wc rdcr wem 
se wat genomen hadd cn , ni c h~ andern und mosten dat 
ansehin, dat se dat unse gc nomen verkofften. Und sc 

Jnni 1. thogen des middewekens to Hollinst cdc, dar !echte sek 
dat heer, und brand en und er wegen den von Northern 
und Embeck ore warcle aff und nemen nnd er wegen wal 

des Peterstifts in l\ö rl<'n halten rn l:isst•n uncl d a l'iir jedes Jahr 

zu Pfingsten 1 'h rli zu ht' zalil t'n: fiir 30 rli kann diese jährlich e 

Schuld ahgelöst werd ... n (U rk. irn Gü tt. Archiv ). - 14711 wur­

den die 30 in bezahlt und da s Capitel quittirt e 1471 Pltil. et 

Jacobi (Gött. Arcltiv ). - Für die evcn lu t' ll e Z:,ltlu11g der 100 

Schock verpflichtete sid1 He r zog Wilhelm se lbst 1t47 F ronl e ich­

namsabend (Juni 7. ) im Feld e unter Hardenberg (C opi e im liher 

cop. papyr . 1). 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 24, 1864 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org



7 

se bcthredcn und fund en. Yn Jem klostere to Hocke­
lem slogcn se kaslen , bencke und dore cntwey und we­
ren vor Northem und weren dar gherne yne gewesin 
und lcden grote nöd e von den dra vanthen und unse here 
got hulp doch, d<lt se sek ni cht an der stad vorsochten 
und hedclen se sek daranc \'Orsocht, de mochten de 
stad gewni'ien hebbin , des se se k besorgiden und weren 
ok missetrostich und orcr end els hedd en wo! gewolt, 
dat se yn dem holte gc \Y C:'in wcre n. Und dat genante 
heer lach to IIollinsledo und woldcn vo r Embeckc theen 
und un :-c !tcre hisschop ~lagnus von Hildcnscm was to 
Embeckc mid sinc r crharn manschap und capitcl bina­
men hern Eglinrcle von Il anzc(' domprovoste und hern 
Johan e Swa nen flogil e clomdekC'n und ande rn relen er­
barn mailen und des genanten bisschoppcs red e dedingen 
hartlik on twissc hi11 den genanten hee rlnd en , dem bis­
schoppe, den hern to dem Solle und Grubinhagen 10) 

und den von Embecke , so vele dat se hertogen 11 ) Hum­
borch und Oldind orp, clat sc onie affgewur1en hadden, 
mosten ledich und losz weder ghe,·en und de rnn Em­
bccke mosten darto ghe\'t' n 8000 11. und de hern vor-
3e nanL 2000 fl. und de von Einb eck weren fro, dat od 
on dar lo kam en rnochlc. Uncl mcn was davon gesche­
den, dat de ge nante bisschop, de hcrn vom Grubenha­
gen und de von Embcckc schuld en de dedinge fulth ee11. 
Des sa nd cn J e genanten bcrn orc rccde yn dat heer , do 
cnwolrlc de lt ertogc von Sachsen nicht Jedingen mid 
den rccden und woldc, se schold Pn darsu lvcs sin , und 
wold e al le dcdingc nicht holden und wolden wederume 
rn r Embeck theen und mosten do up eyn nige Jedingen 
mid des hertogen reeden so vele, dat se od mid fle e 

10
) Es sinn di e Herzöge von Gr ub enhagen (Sa lzdcrhel<len ) ;;emeint. 

11) Der Na me selbst ist ausgelassen. 
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daran hrachten und mosten on gheven hafern , heyr und 
brod , dat sek \YOI upp c 000 ll leip und darlo hern 
.-\ppel11 Wi!zd om cynen lie ngisl , so se den hest hedden , 
uppe dnt od bi den C'l's len dedingen hieve u11d se nidll 
overlhögen. Und '' at sc vorn cmcn , dar enwas ne yn 
wedersnge, de hclpin mo chte , denc se wo Id en od so 
hebbin. Den von Embcckc was ghar ley de und hadcl en 
fas te bolwargk ge rnu kc t und besorgid en sek 11nd getru­
wedc11 der stad 11icht to behold en und de hurgemester 
Dctl eff Hard enb crges knndigid e von der vor lovcn , wc 
mcr brod es hedd e wen ;:i lse hc rlussen av end cthen 
kond e, dat schold e ey n iowelk up dat radhus bringeo, 
dnt mosten se den hec rlud en ghcvc n und hrdd en gherne 
gcdan , wat sc gedall scholcl en hcbbcn. upp e dat se or 
losz geword en weren , rl cnc der herlml e was to vole 
und de rul er weren gar wo! irthligit. Und de bisschop 
c· gcnant, sin e reed c, de rnn Emb eck nnd all e Jude, de 
dar worcn , weren miss0 tross tich , bedroveL und trnrich 
und alsc dat hee r upbrack to Luthorsse n, do thogen sc 
to Holteszmyöe 12), dar legin sc de nach!. und thoge11 
dar over de \Vescrc und decl en ncynen sc had en dar~t1l­

ves C1r1 br11nd e , suncl er wes se funden yn den husen , dat 
11 eymen se und thogo n na Boxer, de so schattcdcu uppc 
50 ko ye , de sc on gheven mos ten , und vcl e Jer Pal ­
hornsschen lucl e weren byoen Box er , de hulp en on we­
ren: and ers hccldcn sc l loxer gcwuilcn: t1nd thogen von 
Hoxcr vor den Blomenb crg , de dem von der Lippe 
hord e: den wunen de Behemen und brand en de borcli 
und slad ut und pnchid en de und sloge r1 vele ludc dar­
~· lle dot und fenge n der velc und hönd cn fruwcn und 
iuncfruw.en und welker de iungk und schöne wcrcll , 

1·z) !cl o hm ind cn ~ n d er W eser . 
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11cmc11 sc rnetlc yn dat hcer und rnakiden dar faste und 
n~lc werlewen 1111d weisen. De grcve van drr Lippe 
was do::;ulves lo dem Blornenberge ync mid velcn r·id ­
dcrn und knechten , alsc se den slorrneden, und alsc he 
~aeh , dnt se den nicht bcholden enkonden, do rande hc 
vnn dar und was nowe lo clondc , clat se on begrepen 
hcdden. Alse de genante hcrtoge und Behernen soclanen 
iamer und grnten schaden an den luden und to dtni 

Biomen berge gedan badd e, do lhogen se vor de stad 
Horne' de vordingiden SC vor 3000 n. und 300 ko yc 
und mosten darto hnldunge don dem bisschoppe van 
Coln, dem sc vor halff to stiind en und darto ut der stad 
gheven all et, clat sc h:iddcn, von cthinclc und drinckind e: 
und thogen_ do furder \'Or Dethmolde, dat branden se ut 
und plundernden dat lind slogcn de Jude \'On manen. 
wat se brgrepen , dot lind makid en dar ok vele wede­
wen und wesin und schenclicl en und lastirden fruwen 
und iuncfruwen nnd vordarfften under wegen alle dorp 
1111d nem en wat se bethrcden und enschonden nyrn:inde::;. 
lhirna thogcn se vor Lcmrgo we, de weren alle ut der 
:-.laJ gC'lopen und lrnwod en nicht ore stad to beholdc11 
u11d hadden yn de holtero nncl woelde geflöchind 1111d 
gebracht , wat so haddcn , dcnc wo! bi 30 mallen, de 
" ·cren up den !hörnen gebleven, de dedingid en do mid 
den herlud cn, d:it sc on 25000 gulden lov eden to ghc -
,·ende, uppc dat se yn de stad nicht enlhogen und de 
\'Orbre11den. Darto mosten se on ghevcn alle, dat se 
haclcl e11 , to ethincle und Lo dr·inginde yn der stad 1111d 
don erff hul (du11ge) dem bisschoppe von Coln und von 
dRr lhogcn se vor de borch Brack, dat des grcve11 von 
der Lippe hovclslot is, dat wunen se sunder were und 
Jnrgen ~pegil, de dCJl hcer furde , de nam de borch y11. 
Darna alse dat hee r uoeh byr1en land es was, do wan sc 
de grcve weder. O:irna thogc11 se vor de borch Falkin -
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berge, dar .Johan ~Jol c nbcck, marsschalk des gi·e vcn 
vorgenant , uppc w::i s und ylic h11dcle , de stormedcn de 
ßehemen und se bchild en de borch und irwcrden sek 
hart liken und menliken. Darna thogrn sc vor de stad 
to der Lippe , dar leg in so 14. dagc Yor und schoten on 
de muren und thorn o nnd schötrn ok forpi le yn clc stad, 
der enrcyd nii neyn , nnd enw crden sek hartlikcn und 
de hertoge und Behem cn hadden von hörd en und fa eten 
ey ne brnggcn gc n1ak(' l 1111d rrH'y ndrn de yn de graven 
to brin gind e 11n cl dnrm ede o,·rr lo glrnnd e, sodan ore 
böse upsate ge rPit ni cht und endo chte ni cht. Also bre­
ken se up und th ogen ran dailen und storm edcn der 
starl nicht und clarna rnnden se ut der Lipp e up dat 
hccr und de wa gen, de on aff und to furd cn, und 
spcnen de perd (' 11t den wage n und fongcn der herlud e 
bi dc' n wagen faste ::in, und von der Lipp e thogen sc 
vor Soist und alse se to thogen , do wercn de rnn Soist 
ut orcr stad gckorn cn und meynden , se "olden den her­
luden wat affgew111ie11 h c~ bb c n , alse was der herluclc so 
vcle, dnt se rnid on rnnd en nn der sLncl und mid gro ter 
11 0L kernen se yn de stad und hcddcn se fuldrucht , sc 
lted(kn en dr stad affgewunen, des goL doch ni e: ht en­
wo lde, und dosul\' es lwdd en sc yn dat kloslc r 10 sinte 
\\'alburgc beiiohrnrkl , dat w11t:il·:1 de Heltcn1en on aff 
und wunen dar husse n y11c und sloge 11 fasle Jud e erba r 
11nd borgere dar ylie dot. und l c;~ ird en sek do rnid 5000 
ßehemen und Col11ern yn dat kloster und !echten de 
hussen yn dat kloste r und up claL wolve und scholen yn 
de slacl um) schalen de müren darn eder und de von 
Soist haddcn ey nc11 thorn lcgincle iegin dem kl os lere und 
scholcn daryne fa sle Jud e dot und de bisschop to Coln 
hadcl e sinc hussen ge lec ht up eint wölvc yn dat l1o.loste r 
und grole scherm gcmakct: den busscmcster schoten de 
vo n Soist doit und de scherm c entvvey und wat de bis-
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sd1op von Culn schermc makicle , de schoten de von 
Soist all e cn twey und lcg ircl en sel\. vor clat erste bi cyncr 
halven mile wegis von Soist und alsc se clat kloster ge­
wülien hadden , darna legirnd en se sek micl dem ganlzeni 
he<>re un1e dat klosler her , harrl e vo r de stad, und de 
Behemen !echten sek yn dat kloster mid gewalt iegin 
will en des bissc hopp es vo n \.o ln nnd des hcrtogen rnn 
Sassen uml legen vor Soist vcir wekon nnd schoten yn 
de stad und vonl::irfftcn all e fru chte , dat dar ni cht enbleff, 
und also dat hee r des fr ydages morgen fr o 11pbrach, des 
midd eweken morgen da1'\'or cl o storm eden se de stad So ist 
und weren mid ·t 500 ledern an de stad muren gekorn en, 
und de \' On Soist qwcrn en lo der wcre und worp en ·und 
scholen ore ve le cl od und dar bl eff manich erba r ma 11 
ut dem land (~ to Doringe n , bin amen eyn rn n Sebexen, 
Herman Arrasz und and ere Yele Behern en bnr und bur­
gere. Und up der wecl erfard do schedecl cn so rnid un­
willen von ei ern bisschopp e von Coln , dat he und ok 
Jurgc 11 Spegil , de se fnrd e , von on "' iken nnd fl on mo­
sten, und se Loge n to Bcvcrnn gcn ove 1· de Wescre und 
brand en den Lewc nf'urcl e i ::) ul , dar so clcs nachtis lcgc11 , 
Lrnd loge n des andern dagis O\'er den Solingk vor Uszlar 
ov er und wold cn hebb en rnid dem here des na cht.is ge­
legen to Schonunge n und frylin gc lrn sen 14). Des wa s de 
bochebornc furstyile fruw c Agnes ,„) von Hessen . lo 

Brunszw. hcrtogyilc. to Uszlar und orc gn adl~ gingk to 
dem hertogen \ O ll Sassen und bat de11 , dal he oren hc­
ren nnsc rn gnedigen innchern herlngen Otten vo rschond o 

1.;) Lau e nfiird c a m t'l' chlc n \Ves crul'er . 

1 ' ) Sc hon inge n und V c rlicltau se n , aul' d e m \ Vegc vo n Us la r nach 

Ad c:lqisen . 

';,) Di e Ge mahlin des 1-l e rzogs O tt o ( Cncles ) , ge b o rn e Fürs t in 

von Hessen . 
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und vor schad en vo rwnrdc , unrl orcr gnaden to willen 
rn o ·tc d<1t hoc r ~ n de n genanten dorr en ni cht legen und 
logc11 bi nu cht vor Adelevcssen und lege n dar nnd stc­
kcn 1k11 vo11 Ad elevcssen den dick ut und brcken de 
dorc up und lcge rd en sek des ri nd ern dagis up der Os-
11 ip pe 1u) und dedcn gro ten schi-l cl en , delle de Jude np 
den dorp ern wercn gcfl on mi t dem dat se enwech kon­
rlen bringen yn de stede. Unse gncdigen heren hertoge 
Wilh elm und hertogc fl enrik \.Vcre n to Hard esscn 1i) all' 
und to, und wan sc yn da t hcer wolc.l en rijcle n , so mo­
sten se de ß ehcmcn lrnl en und fnr cn und ge leydcn lwisschin 
Gottingen nnd Hardinberge und von Hard esse n vo r Ade­
l cve~se n und Hans von Hardinb crge und sin e knechte 
slogen ey nen Behemen clot und nemen ome harnassch 
und percl e, de dc· n genanten hertogcn Henrik gc ley cl en 
schold e yn dat her vo r Ad elevesscn; Unsc fru we von 
Brunszwig egenant hadd e Behcmen geschicke t lo Drans­
fcld e , de clat \YCren hnlp cn, dat de Behemen voro vc r 
1h ogen und sek an on ni cht vc rsochtcn. Des gc lik we­
ren Hcrman Deth en , drn uns unse gnedige here lantg1·eve 
Lud ewi ch von Hessen 1Ei) micl Behemen sa nd c to Frcdc­
land e 19), de horch to vorwarencl e , de wc yne hadden 
vur unsc peiiinge de lo vo rwa rcnd e, und thogen ~ar un ­
fu chlike11 und cl ccl cn gro lcn schaden yn dem land e. Sc 
hcwen kasperbom e aff mid den kas pern und rofft en r r­
wilt e und honen yn dem feld e, wor se de ankomen 
k11nd en, dat sc cten , 11nd wcre11 sc rc vo rsmac lil el und 

1
' ;) Oit: Ausc hnippe, e in Bac h zw isd1c n Dran sfe ld un d Ade lcpscn. 

' ;) ILird q ;se n . 

1" ) Landgraf Ludwig ,·un llcssc n ( '1413 - 58), ei n lrcu r r F reu n d 

J c r St adt. 

"') Schloss Fr iedl a nd h ~ ll c ll erwi; U tt u de r S1adt sei t 1124 1cr­

pfii nde t. 
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legen do to Nedern Gand crn 20) und und er Hansteyn und 
tl e rnenre to Rypenhusen 20) slogen or vele dod und 
de vo n Hanstey n hadd en cynen des hertogen man ge­
fangen untl sillin<le to Hanstey n , den wold e hc losz heb ­
bin und cl e von [Janstcy n enwolden sek den nicht aff­
drnwc11 l11tcn und segiden, de wile he vor on to felcl r 
legin , cnwolden se darume nicht declingen und unse rgc­
nanle gneclige here hertoge Henrik reid to Hansteyn und 
dedingid e vel e und lange mid den von Hansteyn u1ne 
den man losz to ghevendc, dem se so nicht don enwol­
den , ) doch hacld e he so vcle bcde, dat se dem genan ­
ten hert ogen El enrik e den man ghcven, und sc togH11 
von dar over dat Eyckesfelt und sinte hulp eberch , dar 
legin sc des nachtis, und up dem Eickesfelde wart der 
Behemen vele dot geslagen und perd e affgewulien. 

Dar schedcde sek de hertoge von Sassen von den 
Behcmcn und reit na Gotha und de von Erffnrd e und d(' 
and ern stcde enwold en der Rehemen ni cht lat en dorrlt 
dat land thecn ume des schad en willen , den SC' geda11 
hadd cn, also dat se den von Erffurd e orc di cke hndd en 
ut ges leickcn nnd de gefisschit 1 dar se 011 boven 500 n. 
ane to schaden hadden gcdan : und de von Erffurde w1' ­

ren mid orer waginborch to feldc iegen se getogen und 
mosten on toseghin und gheven on de ore rn cde, de sr 
furd en , dat se nymand es schaden deden und mosten 
lange dage reise theen und on enwolde nymand ichtrs 
vorkopcn, alse dat se grotcn smacht und kumcr Jeden, 
des de bosen wichtc, unkristlike lllfl c und schelk c \YOI 

wercl weren und vordenel hadd en mid oren unm ynslik en 
warken und iam erlikcn mord en , de sc nn irmcfruwcn, 
fruweu, ge istliken luden und an allen luden - deli<' "e 

W) Nieder• Gande1·n unJ Rdf~nliausr.n, süJ licl1 von Götti ni)en 
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god es, de r kercken, noch nymilnd es cnschond en be-

gange n hadd<'n . 
Dr von rl crf11rcl c dingicl 0n rn r den dravanth en und 

tnOSlr n 011 5ÜÜÜ n. ghC\' (' 11, dat SC d!' f' SlCld ni cht r rslor­
rn edcn. De vo n ~lon s t. r r hadd l' n g r1~ ,· c n .l oha!1 von der 
ll oye vo rtijd cn ge fan gen nnd wo l srsz iar in 01·c r hefft e 
ge lrnd , den mosten se losz ghcven 11nd se nd en den dem 
hcrloge n u11d Behnn en yn dat hee r nnd mos lon o rn P 

dart o hengisle und perd e ghc \' cn 111HI \\·e r1•11 fro, dat on 
da rlu komcn kond e und men nwynd 0, hedd en se vor 
:\fon"ter gc thogcn, sc li edd en d<' stad gewn ne n und se 
enh1 •dd en de r drava rith c' n yn der stad nicht gc bedet. 
Den vo n Ossinbru ggr, den vo11 Coln , 1.uliicke, l lonove r, 
L11n eborg, llild cnsc rn , und Rrnnszwig nnd andr.re velf' 
s tcde, de on ' r rn:i cht des ho<'rcs ni cht geschin P11lrndd cn, 
dP grovf' n , holwarkid cn 1111cl IJ Pv1·s tcnd en sek. on " ·as 
IPy1k nnd bcso rgid cn sek sr re: . hcd.!1·11 se dr.ne de• 
..; chelk 0 u11d bo ven ~ese hin alse wc sc seghi11 nnd vor 
unsen d()r<' ll over lh ogcn - und cy ppoln , kn11ff1 off und 
wat se ftinden Jll d!'n gn rthovcn vor unse r slad , dnt 
grüvc n sc all e 11l der erd en und derl en grol Pn sr harl Pn -
so mocht e on wo! \' c lc ledcr ge \Yesin sin. Und we had 
den In der Lijd cy nc unfast0 stad , deile de gra ve n hin 
der dem hilge n \.rnt zc, hind cr .l ane dem Lang<'n nnd de 
nw r:'ic li grn vc '2 1) cnwcrcn do ni cht g0 makcl , nlsc itzund , 
sund cr da r \\ cren do kl cnc enge grnv en und ncy ncr 
wc re rnicl bolwark en cder muren. Darbi mac h mcn 
111 erk en , wal grou~ r not we J o Jeden nnd so rge hadcl en, 
dat se uns liff und g11d [1ffgewu nc n hcdd e11 , nnd wc ren 
de tijd over , ehre J ene se \vc cl er vo r uns ovr r qwemell , 
yn gro l<•n 1 angiste, ia1n ere 1111d bedroffni sse und enh ad 

H) Auf <la sü d wes tl ;c hcn un d wes tl ic h~n Seit e <l ~ r Stadt. 
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den ni cht so vele schotis , dat wc de slad halff mochlen 
gewerc •t hebb en , und de llHfo nnd lrnrgern enwrren 
nicht von gndc•rn trosln urnr des \Yill en , clal sc sodali 
unkrisllikc wargk ::dsc vor hcgingen 1111d grdan hcb bin , 
des so vclc nncl arch isl , dal od mynssc hen hend e 11i chl 

schriv1 ·11 noch thung0 11 sprcken ko11 c11 der groL en bosz ­
l1Pd , schalkh cd 11nd u11rn y11 slike war3k, de se lwdn~ve n 

und L1:gangen hebbin. Daru rill' so hcbbc wc soda ne 
vorben . gra \' cn und bohrnrke ·~·~) rnid groter ko. L unJ 
nrvcrl - un d 11ns darm edc gcil1~t , so we furd ersl mo ch­
ten - gcmaJ...c l, dar 1rns dat l:indfnlk u1lie 1111 s her li e · 
se tin , de ::ickcrludr rnid orcn pcrd r n und wage n nnd 
de kotlH• rc rni J hand de 11stc de wagen lo lad end e, ncrnp· 
likcn dal. g<•r ichlc lo ,\d f• lc ,·ess(: n , to Frcdelaml c. der 
vo n Pl essl', lJszlar , de dorp er Cr•isz111a1', \V P11d1 „ Gro 
ne, Rnslorp, EllingP-liust' ll , Mr 11 gersz h11 sr• n , fl c rsl1 ', Len­
g0 rn l'li'. tlitlik 1:n (.(C h1tlp f' n, d<'s nw11 hilk e if lW llw 11 lef, 

~-1 ) Üies1~ l'' 1·~lun ;;sw l'l'k1 · wu rden mit. e rl11 ·ldi..!11·n l\uslen vu111 .lal1rt' 

1 J.17 an errirlilel. -- Uc l1t·r d it' ,\,1 s;.;. il •1 · 11 , d i,· dl'I' S la•:t d ic~<'r 

Heert',zu;; brachte, i'!'hlen di e speci.· ll.-11 An;; :il •c ll , Wl' il ;;e rad e 

' dit• Hedanun g des S t ~d lh a11sha ll s von Mi cl 1. '1 Uli - Mic l1 . 1411 

fclilt : in de r ku rzen ,\hrcf'l1nun e;, die d„111 ll c;;is ler des f„l gt'n · 

den .lah 1·es vorang••lael'tet ist, findet sie l1 ~n;;„;;1· l1cn : „ ti<n 111r 

2\J f;. 1 ~ d . /o d<'I' lw1fll'd, a l s.: d e li el'l"S"c ·uu11 .\'11 .,s.: 11 111i1 

de11 Hcl1 e111e11 1i11d tl/'(tl'fll/lr 11 1•01· 1111s 01x1· th ·,!{•'//." Aus dc111 

J~hrc l\lil'h . 1-1-17 - 1\li ch 1'118 rtndyn ,ich \"On nachtri.i;;licl11,n 

A11si;al>c n, die auf diesen Zu;; kommen, l'ol ge nd1: Hn.eicl1nd : 

„ 311 fi. /Ja11s ß~J 11des i11 Gc)"Sllllll' p1 ·u (J t'lousu ·i" l'ocle11 l cm­

po1 ·e J„11/Jantnl'lllll, pel' llltlir11ws 11. eglect 11111 .fi1i"t." l"e rn er : 

„ 18 ji. lli1t1 ·. Viscltis<'l '<' ll, J o li.e d1: peule 1111 1/ /J{lltl :er e IJ1·;n·lcte, 

d e !lwts vo11 11nril<' n ber,:; de11 dr11va11te1t .~e 1wme 11 hadrk, " 

und „ 27 O. co11s1111111sil l/1111s B1t1·sse1t in 1111110 p 1·e1erilo .:q11i­

la11do i1t H "es tvalia tempore ßoltä1wn1111 ," end li ch: „ [! /,,„, . 
5iste p1·opi11ati duci !Vilhe/111 0 et Fl'l"de!'ico tu d e1· lur{ard vo r· 

So1st /er . 11. post QClllL'lll11 cn rp n1·is C!u·isti a 47 . " 
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und dart11lie sodane vorben. grote sware arbeid u11d koste 
gedan rnid radeschap , hussen , pile und pulvere, de we 
getugit und gekofft hebbin , darm ede we deoe unse stad 
heswornt lw bbin , 11ppc dat we uns mid hulpe des al­
mechtigen godcs, unser hern t1ll d frund e solke r vo rb e11 . 
gro t<'s hcrl oges, in rn crs und sorge moghen upholdcn und 
fro lik en und hartlike11 irwercn. Des help c un c; go t , sin 
IJenedigide 111 odPr und hilge n. Anwn. 
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